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STROKE OWL

Schlaganfall-Lotsen für Ostwestfalen-Lippe

Jahrestagung DGCC I Koblenz 21.06.2019 I
Anke Siebdrat
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Projekt STROKE OWL 
Eckpunkte Daten und Fakten

• Fördermittelquelle: Innovationsfonds des Gemeinsamen 
Bundesausschusses (G-BA)

• Projektträger: DLR Projektträger, Köln

• Projektstart: Oktober 2017

• Bewilligte Fördersumme: 7,1 Mio. Euro 
(einschl. Mittel für alle 
Konsortialpartner)

• Förderzeitraum: 3 Jahre (01.10.2017 – 30.09.2020)

• Beginn Aufnahme Patienten: Juni 2018

Eines der                  
größten 

Innovationsfonds-
Projekte

STROKE OWL ist ein Akronym für: Sektorenübergreifend organisiertes 
Versorgungsmanagement komplexer chronischer Erkrankungen am 
Beispiel Schlaganfall durch Schlaganfall-Lotsen in der Pilotregion 
Ostwestfalen-Lippe. 
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•Senkung der Schlaganfall-Rezidivrate in der Interventionsgruppe im 
Vergleich zur Kontrollgruppe in einem einjährigen Beobachtungszeitraum

•Verbesserung der Lebensqualität, Zufriedenheit und Teilhabe des 
Schlaganfall-Patienten

•Verbesserung der Versorgungsqualität für Schlaganfall-Betroffene

•Klärung der gesundheitsökonomischen Fragestellung, ob durch den 
Lotsen-Einsatz die Gesamtkosten je Patient gesenkt werden können

Zielsetzung des Projektes
Was möchten wir erreichen?

Koordiniert-
vernetzte 

Versorgung 
nach 

Schlaganfall

Reintegration in das Arbeits- und Sozialleben 
sowie selbstbestimmte Teilhabe
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Konsortium STROKE OWL
Starke Partner im Projekt

Konsortialführer: Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe

•Steuerung und Management des Gesamtprojekts
•Koordination der Lotsen-Intervention
•Kommunikation mit dem Förderer
•Bereitstellen der fachlichen Grundlagen

Universität Bielefeld

• Wissenschaftliche 
Evaluation des 
Projektes

• Begleitung auf 
wissenschaftlicher 
Ebene

OFFIS
• Entwicklung digitale 
Belotsungsakte 
(LotsenApp)

• Konzeption und 
Betrieb der              
IT-Infrastruktur

Konsortialpartner:

TK und IKK classic

• Selektivvertrags-
Partner

• Bereitstellung der 
GKV-Routinedaten

KVWL - Kassenärztliche 
Vereinigung             

Westfalen-Lippe

• Selektivvertrags-Partner
• Abrechnungsdienstleistung
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Schlaganfall-Versorgung in Ostwestfalen-Lippe
Spezialstationen und Schlaganfall-Selbsthilfegruppen

• Insgesamt 17 Lotsen

• Über 780 aufgenommene 
Patienten (Stand 31.05.19)
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•Einführung eines Care- und Case-
Managements durch 17 Schlag-
anfall-Lotsen in Ostwestfalen-Lippe

•Lotsen nehmen den Patienten auf 
der Stroke Unit in das Projekt auf 
und begleiten ihn für 12 Monate 
durch alle Phasen der Versorgung

•Lotsen begleiten ihre Patienten von 
der Akutstation bis in die Nachsorge; 
das umfasst einen Rehabesuch, 
einen Hausbesuch sowie 
regelmäßige Telefonkontakte

•Lotsen optimieren die 
Versorgungssituation durch 
individuelle, empathische und 
professionelle Begleitung

Schlaganfall-Lotsen Intervention
Wie arbeiten die Lotsen im Projekt STROKE OWL?

Der Schlaganfall-
Lotse als 

„Fü(h)r-Sprecher“ 
des Patienten
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Schlaganfall-Lotsen Intervention
Wie arbeiten die Lotsen im Projekt STROKE OWL?

• Intake 
• Assessment
• Serviceplanung
• Linking
• Datenerhebung T0
• Überleitungsbogen 

Hausarzt und ggf. Reha

• Besuch vor Ort-
Monitoring,                              
ggf. Re-Assessment

• Überleitungsbogen 
Hausarzt

• Hausbesuch- und 
Telefonate, Monitoring,                             
ggf. Re- Assessment

• Datenerhebung T1-3
• Linking (ggf. 

Fallkonferenzen)

(Hausbesuche und 
telefonische Kontakte 
nach Bedarf)

Akut Reha Nachsorge

Begleitung der Patienten sektorenübergreifend ein Jahr lang
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Schlaganfall-Lotsen Intervention
Wie arbeiten die Lotsen im Projekt STROKE OWL?

• Durchführung CM 
Regelkreis

• Wahrnehmung der CM 
Funktionen (hier auch 
neutrale Aufstellung der 
Lotsen im System)

• Arbeiten mit CM 
relevanten Dokumenten

• Aufklärung, 
Unterstützung, 
Motivation im Bereich 
der Risikofaktoren

• Unterstützung der 
Compliance und 
Adhärence

• Ermittlung und 
Dokumentation der im 
Projekt geforderten Daten

Case Management Sekundärprävention Projektbegleitende Evaluation

Leistungsspektren der Lotsen auf der Fallebene
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Wieviel Case Management in STROKE OWL?

CM als 
„Eye-

catcher“

CM als       
Fallmanage-

ment

CM als 
vollständige 
Implemen-

tierung

CM als 
Ergänzung

(in Anlehnung an Löcherbach 2003)

In STROKE OWL umgesetzt, 
bei den Patienten,

welche die CM Intakekriterien 
erfüllen 

In STROKE OWL umgesetzt, 
bei den Patienten,

welche die CM Intakekriterien    
nicht erfüllen 
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Schulung der Schlaganfall-Lotsen
Erfolgreich zwei Schulungswellen durchgeführt

• Zwei Lotsengruppen bereits in zwei 
Schulungswellen (ab. Jan 2018 und Juni 
2018) qualifiziert

• 3. Schulung erfolgte im Oktober 2018 mit 
Teilnehmern auch aus anderen Lotsen-
Projekten in Deutschland

• Zusammen mit der Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe führt die Katharina Kasper 
Akademie die Qualifizierung im 
Stiftungsgebäude in Gütersloh durch

• Für das Projekt maßgeschneidertes, 
modular aufgebautes Weiterbildungs-
konzept gemäß den Vorgaben der DGCC



Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe | Konsortialführung im Projekt STROKE OWL 11

Qualifizierung der Schlaganfall-Lotsen
Inhalte der Schulung

Zusätzliche fachspezifische Schulungen:
• Schulung Motivational Interview
• Thema Fahrtauglichkeit
• Vorstellung Sozialverband und VDK
• Neuropsychologische Fortbildung
• Schulung zur Sekundärprävention

Qualitätszirkel:
Monatlicher Austausch über aktuelle Themen und Herausforderungen der Lotsen-
Tätigkeit zur Qualitätsoptimierung

Fallbesprechungen:
• Prozessbesprechungen
• Kollegiale Fallbesprechung
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Assessment STROKE OWL

• Angelehnt an ICF

• SHG
• Ehrenamt
• Case 

Management 
Instrumente

• SHG
• Ehrenamt
• Case 

Management 
Instrumente

• Prinzip der 
Subsidiarität

• Neutralität des 
Case Managers

• Anwaltschaftliche
Funktion

• Bedarf- Bedürfnisse
• Probleme/ 

Ressourcen
• Alltagsrelevante 

Faktoren
• Empowerment
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Assessment STROKE OWL
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Assessment STROKE OWL
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Assessment STROKE OWL
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Assessment STROKE OWL
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Herausforderung im Projektverlauf

• Identifikation mit der „neuen“ Rolle

• Umgang mit der App

• Anforderung an eigene Organisation

• Anforderungen an das Case Management und projektspezifische Themen

• Öffentlichkeitsarbeit

• Netzwerkkenntnis und Erschließung

• Umgang mit Widerständen

• …
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Das Stiftungsgebäude in der
Schulstraße 22

33330 Gütersloh

Stand 31.05.19

VIELEN DANK!

Anke Siebdrat
Koordination Schlaganfall-Lotsen STROKE OWL
anke.siebdrat@schlaganfall-hilfe.de 

Dr. Georg Galle
Projektleiter STROKE OWL
georg.galle@schlaganfall-hilfe.de 

Internet
stroke-owl.de
schlaganfall-hilfe.de

Victoria Kage
Koordination Schlaganfall-Lotsen STROKE OWL
victoria.kage@schlaganfall-hilfe.de 


